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Sport regional

Ein Brasilianer aus der Schweiz
FCA Bundesligist soll Interesse an Henrique vom FC Zürich haben

Kommt der Nachfolger von André
Hahn aus der Schweiz? Wie die
Schweizer Zeitung Tagesanzeiger
berichtet, soll der FC Augsburg den
Brasilianer Pedro Henrique, der für
den Erstligisten FC Zürich spielt, als
Neuzugang im Visier haben.

Henrique ist 24 Jahre alt und hat
seine Stärken im Spiel nach vorne.
In der vergangenen Saison kam der
Südamerikaner in der Schweizer Su-
per League in 33 Spielen auf neun

Tore. Er gilt als technisch beschla-
gen und soll sehr schnell sein.

Henrique wechselte vor zwei Jah-
ren vom brasilianischen Verein
S.E.R. Caxias do Sul nach Zürich
und hat dort noch einen bis 2016
laufenden Vertrag. Sein Marktwert
wird auf rund eine Million Euro ta-
xiert.

Eine Summe, die die Augsburger
nach den Transfers von Hahn (Bo-
russia Mönchengladbach) und Ke-

vin Vogt (1. FC Köln) sicherlich in-
vestieren könnten. Zudem dürfte
auch Matthias Ostrzolek den FC
Augsburg wohl verlassen und weite-
re rund drei Millionen auf das Ver-
einskonto spülen.

Einziger Neuzugang beim FCA
ist bisher Mittelfeldspieler Markus
Feulner, 32, der ablösefrei vom
Bundesligaabsteiger 1. FC Nürn-
berg zum letztjährigen Tabellenach-
ten kommt. (AZ/oll)

Bei der deutschen Schülermeister-
schaft in Luhdorf (Niedersachsen)
zeigten Chiara Jones, Sina Moeser
(beide Kanu Schwaben) und Fran-
ziska Hanke (AKV) eine geschlosse-
ne Mannschaftsleistung. Sie wurden
im Canadier und Kajak Vizemeiste-
rinnen. Bereits im Schülerbereich
geht es schon um Zehntel. Hanke
gewann zusätzlich im Kajak-Einer
mit einem fehlerfreien Lauf Bronze.
Auf der Flachwasserstrecke waren
bei 170 Startern die Kraftmeier klar
im Vorteil. Alle Finalteilnehmer ha-
ben sich für die deutschen Meister-
schaften in Augsburg, Ausrichter ist
der Augsburger Kajak Verein, vom
18. bis 20. Juli qualifiziert. (AZ)
Einzelfinals, K1 3. Franziska Hanke AKV,
6. Chiara Jones KSA, Sina Moeser KSA
C1 4. Moeser KSA, 5. Hanke AKV
C2 5. Kim Dorfschmidt/Jakob Ohmayer
KSA

Auf Mädchen
ist Verlass
Medaillen bei

Schülermeisterschaft

Erfolgreiche Mädchen (von links): Sina

Moeser, Chiara Jones und Franziska

Hanke. Foto: privat

Zwei Spiele, wie sie unterschiedli-
cher nicht hätten sein können, bot
der TV Augsburg in der Skaterho-
ckey-Bundesliga. Am Samstag gab
es ein 3:8 (0:1, 1:5, 2:3) bei den Bis-
sendorfer Panthern, am Sonntag
folgte ein 9:4 (4:0, 4:2, 1:2) bei den
Rhein-Main Patriots Assenheim.

„Hätten wir gegen Bissendorf so
gespielt wie in Assenheim, dann hät-
ten wir das Spiel nicht verloren,“
meinte TVA-Trainer Andreas
Gerstberger. Allerdings musste er
im Samstagspiel auf die beiden Tor-
hüter Andreas Fuchs und Patrick
Schenk sowie Simon Arzt, Lukas
Fettinger und Sebastian Höss ver-
zichten. Torhüter Roman Seager
wurde allerdings im ersten Drittel
nur einmal überwunden. Kapitän
Andreas Gläsel konnte im Mittel-
drittel auf Vorlage von Kevin Hnida
zum 1:2 verkürzen, doch nach 40
Minuten stand es 1:6. Im Schlussab-
schnitt konnten Alexander Girsig
(Benjamin Becherer) und Becherer
(Florian Nies) das Ergebnis freund-
licher gestalten.

In Assenheim standen die nachge-
reisten Lukas Fettinger und Torhü-
ter Patrick Schenk wieder im Team.
Das hatte die Begegnung fest im
Griff, denn erst beim Stand von 6:0
kam Assenheim zum ersten Gegen-
treffer. 8:2 hieß es nach 40 Minuten.
Bis dahin hatten Fettinger (3), Ben-
jamin Becherer, Florian Späth, Mo-
ritz Dietrich, Bernd Löhnert mit
seinem ersten Saisontreffer und Ma-
ximilian Nies für den TVA getrof-
fen. Im Schlussabschnitt nutzte Ka-
pitän Stefan Gläsel eine Vorlage von
Oliver Dotterweich zum neunten
TVA-Tor.
TV Augsburg Seager, P. Schenk; B. Löh-
nert (1), F. Nies, Wagner, Dotterweich, M.
Dietrich (1), Hnida, Gläsel (2), Fettinger
(3), M. Nies (1), Becherer (2), Girsig (1),
Späth (1) , Klimek
● Im Nationalteam Drei Spieler des
TV Augsburg stehen mit Torhüter
Andreas Fuchs, Lukas Fettinger
und Stefan Gläsel im Aufgebot der
deutschen Skaterhockey-National-
mannschaft am kommenden Wo-
chenende. Gespielt wird am Samstag
(15.30 Uhr) und Sonntag (13.30
Uhr) in Givisiez (Schweiz). Im Hin-
blick auf die Europameisterschaft
testet der Bundestrainer einige Neu-
linge. (AZ)

Der TVA zeigt
seine zwei
Gesichter

Sieg und Niederlage
für Skaterhockeyteam

Valentin Hafner glaubt an sein Idol Tho-

mas Müller. Foto: vp

Seit genau zehn Jahren eine stabile Grö-

ße beim TCA: Michaela Pastikova, auf

die der Klub auch in der nächsten Saison

setzt. Foto: Wagner

Tennis soll attraktiv und finanzierbar bleiben
Regionalliga Kaum haben die Spielerinnen die Saison beendet, beginnen Planungen für die nächste

Knapp waren sie dran die Tennis-
spielerinnen des TC Schwaben am
Meistertitel und der damit verbun-
denen Aufstiegsberechtigung in die
2. Bundesliga. Den Titel hätten
Schwaben-Vorstand Anton Huber
und seine Mannschaft gerne genom-
men, den Aufstieg aber wohl auch
dann ausgeschlagen, wenn man im
letzten Saisonspiel gegen den TC
Blau-Weiß Würzburg nicht 4:5 ver-
loren, sondern gewonnen hätte.

Zum einen weil die höhere Liga
eine höhere finanzielle Belastung
bedeutet, zum anderen aber auch,
weil sich die drei Augsburger Klubs
in der Regionalliga ziemlich wohl
fühlen. Ausländische Spielerinnen
sind auf diesem Niveau gerade noch
bezahlbar und die vielen Derbys vor
allem für die Zuschauer attraktiv.
Interessiert wird da beobachtet, wie
die beiden Lokalrivalen aufgestellt
sind und wer die Nummer eins in
Augsburg ist. Auch fällt es in dieser

Liga leichter, auf den hinteren Posi-
tionen talentierten Spielerinnen aus
der Region Einsatzzeiten zu bieten.
In Liga zwei ist das angesichts der
vielen ausländischen Spitzenleute
fast unmöglich.

Einer, der die Ligen vergleichen
kann, weil sein Team schon in bei-
den gespielt hat, ist TCA-Manager
Uwe Nothnagel. „Wir fühlen uns in
der Regionalliga wohl, weil wir ge-
merkt haben, dass der Aufwand,
den wir in der 2. Liga betrieben ha-
ben, in keinem Verhältnis zum Nut-
zen steht“, sagt er nach dem Ende
der aktuellen Regionalliga-Spielzeit,
die sein Team auf Platz fünf beendet
hat. Einen Platz hinter dem Kon-
kurrenten TC Schießgraben, wo
man sich allerdings das ein oder an-
dere bessere Ergebnis erwartet hät-
te. „Natürlich sind die Derbys die
Saisonhöhepunkte. Schlecht ist nur,
wenn man beide verliert“, haderte
Trainer Manfred Schabert ein we-

nig. „In dieser Saison wäre generell
mehr drin gewesen. Doch die ein
oder andere Spielerin ist im Doppel
eben nicht ganz so stark.“

Alle drei Team-Chefs – Huber,
Nothnagel und Schabert – werden
die nächsten Wochen nutzen, um
schon ihr Personal für die nächste
Saison zusammenzustellen. Den
Kern ihrer Truppe wollen die drei
behalten und gern punktuell junge
Spielerinnen aus den eigenen Reihen
einbauen. Da allerdings noch nicht
feststeht, welche und vor allem wie
viele Mannschaften aus der 1. und 2.
Liga absteigen, ist ungewiss, wie
sich die Regionalliga Süd-Ost im
nächsten Jahr zusammensetzen
wird. „Da Zweitligist Iphitos Mün-
chen das letzte Spiel versemmelt
hat, werden nun wohl drei Münch-
ner und drei Augsburger Klubs auf-
einandertreffen.“ Es könnte also
eine Saison der schwäbisch-bayeri-
schen Derbys werden. (klan)

INLINEHOCKEY

Königsbrunn bezwingt
den Meister
Eine starke Leistung zeigte der IC
Königsbrunn gegen den deutschen
Meister und Dauerrivalen Rolling
Wanderers Germering und siegte
mit 6:5. Zur Halbzeit war das Team
von Trainer Andreas Römer sogar
ohne Gegentor (2:0) und nach etwas
mehr als 43 Minuten lautete der
Zwischenstand 5:2. Dass es an-
schließend noch deutlich enger
wurde und nach 48 Minuten ein
6:5-Heimsieg stand, war sicherlich
nicht beabsichtigt, änderte aber am
zweiten Sieg im zweiten Saisondu-
ell nichts mehr. (lido)
Tore Maag (2), P. Seifert, Farny (2), Strei-
cher, Oblinger – Baier (2), Wild, Hu. Sekesi,
Ho. Sekesi

Wieder fit ist offenbar FCA-Profi Jeong-Ho Hong, der bei der WM-Premiere Südkoreas gegen Russland wohl in der Anfangsfor-

mation stehen dürfte. Foto: afp

WM-Teilnehmer, Paul Verhaegh,
steht die zweite Partie mit den Nie-
derlanden gegen Australien am
Mittwoch (18 Uhr) auf dem Pro-
gramm. Beim sensationellen
5:1-Sieg der Elftal gegen Weltmeis-
ter Spanien kam der Kapitän des FC
Augsburg nicht zum Einsatz und
muss so auf seine WM-Premiere
weiter warten.

er bei seinem Arbeitgeber noch hin-
ten anstehen. An seinen Mann-
schaftskollegen Jan-Ingwer Callsen-
Bracker und Ragnar Klavan in der
FCA-Innenverteidigung kam Hong
in der vergangenen Saison noch
nicht vorbei. 16 Mal kam er zum
Einsatz, meist allerdings nur als Ein-
wechselspieler.

Für den dritten Augsburger

Brasilien war sein großes Ziel. „Ich
hoffe, ich kann mich gut präsentie-
ren und den Leuten zeigen, dass es
in Südkorea viele gute Verteidiger
gibt. Ich denke, dass das helfen
wird, die Türen zu den europäi-
schen Klubs zu öffnen.“

Während er in der National-
mannschaft seines Heimatlandes un-
umstrittener Stammspieler ist, muss

VON HERBERT SCHMOLL

Jetzt wird es auch für Jeong-Ho
Hong und Dong-Won Ji ernst. In
der Nacht von Dienstag auf Mitt-
woch greifen die beiden Spieler des
FC Augsburg mit der National-
mannschaft Südkoreas in den Wett-
bewerb bei der Fußball-Weltmeis-
terschaft ein. In Cuiabá trifft der
WM-Vierte von 2002 auf das Team
aus Russland.

Beide werden wohl von National-
trainer Myung-Bo Hong für die An-
fangsformation nominiert werden.
Dabei stand hinter Hong zuletzt ein
großes Fragezeichen. Der Innenver-
teidiger musste bei der Generalpro-
be gegen Ghana (0:4) in der vergan-
genen Woche wegen einer Prellung
am Fuß pausieren, ist aber mittler-
weile einsatzbereit. Das geht jeden-
falls aus Äußerungen des Cheftrai-
ners hervor, auch wenn der Vertei-
diger noch nicht ganz gesund zu sein
scheint. „Hong ist zwar nicht
schmerzfrei, aber wenn kein medi-
zinisches Problem vorliegt, wird er
die Schmerzen aushalten,“ sagte der
südkoreanische Nationaltrainer.

Hong und Ji werden nach Helmut
Haller die beiden ersten für einen
Augsburger Verein spielenden
WM-Teilnehmer sein. Beim Tur-
nier in Chile 1962 kickte Haller vor
seinem Wechsel zum AC Bologna
noch für seinen Heimatverein BC
Augsburg. Deutschland schied da-
mals im Viertelfinale gegen Jugosla-
wien aus. Die DFB-Elf verlor da-
mals durch einen Gegentreffer von
Radakovic in der 85. Minute mit
0:1. Haller wechselte anschließend
nach Italien.

Den FCA verlassen wird im Som-
mer Dong-Won Ji, der in der kom-
menden Spielzeit für Borussia Dort-
mund spielt. Dagegen ist der Ar-
beitsvertrag Hongs in Augsburg
noch bis 2017 datiert. Er ist der erste
Abwehrspieler seines Landes, der
den Sprung in eine europäische
Topliga wagte. „Ich wollte in die
Bundesliga und dort auf einem ho-
hen Niveau spielen“, sagte er in ei-
nem Interview mit unserer Zeitung.
Denn die Teilnahme an der WM in

Südkorea kommt ins Spiel
Weltmeisterschaft Heute Nacht spielen die beiden FCA-Profis Jeong-Ho Hong und

Dong-Won Ji mit ihrem Nationalteam gegen Russland. Doch einer läuft mit Schmerzen auf

Tätowierter Torjäger. Der Brasilianer

Pedro Henrique soll beim FCA ein Thema

sein. Foto: imago
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FUSSBALL

Robin Scheurer wechselt
nach Kissing
Robin Scheurer, 20, Ersatztorhüter
bei der zweiten Mannschaft des FC
Augsburg, hat wieder einen Verein
gefunden. Er wechselt zum Be-
zirksligisten Kissinger SC. Scheurer
stammt aus dem Talentschuppen
des FCA. Verlassen wird den FCA
wohl auch Pablo Pigl, 22. Wohin
die Reise den Defensivspieler aller-
dings führen wird, ist noch nicht
bekannt. (AZ)


